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Vorwort des Übersetzers.

Die Lehren der Theosophie beanspruchen, wenn man
sie gründlich verstehen lernen will, geradesogut wie die
Naturwissenschaften ein systematisch geordnetes Studium,
das vom Leichteren zum Schwierigeren aufsteigt. Da dies
in Deutschland bis jetzt noch wenig beachtet wird, so
muss hier vor Allem auf die kleinen theosophischen
Handbücher von A. Besant und C. W. Leadbeater verwie-
sen werden, deren Inhalt bei dem Leser der hier folgenden
theosophischen Studie über die Geburt und die Entwick-
lung der Seele als bekannt vorausgesetzt werden.

Allermindestens sollte sich der Leser mit dem Inhalt
des theosophischen Handbuchs No. 1: Die sieben Prinzi-
pien des Menschen *) vertraut gemacht haben, ehe er die
vorliegende Studie in die Hand nimmt; er sollte wenigs-
tens genau darüber im Klaren sein, was die Theosophie
mit Bezug auf diese Einteilung des Menschen in sieben
Grundprinzipien unter der unteren (niederen) Vierheit und
der oberen (höheren) Dreiheit versteht. Was in dieser
Schrift unter Seele verstanden wird, ist die menschliche
Monade, die obere Trias: Atma-Buddhi-Manas, die im
Laufe ihrer zahlreichen Verkörperungen immer wieder
von Neuem sich eine untere Vierheit ausgestaltet, bis sie

*) Derselbe Verlag dieser Schrift.



schließlich ihre Evolution vollendet, d. h. als Einheit wie-
der zur Urquelle zurückkehrt, von der sie ausgegangen ist.
Dies ist theosophisch gesprochen die Geburt und Entwi-
ckelung der Seele.

Ludwig Deinhard.
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